
 

 

 

 

 
Kompetenzval idierung  

Projektpartner   
 Koordinator 
 BUPNET GmbH 
 Göttingen, Deutschland 

www.bupnet.eu 

 
  Active Citizens Partnership 

  Athen, Griechenland 

  www.activecitizens.eu 

 
blinc eG 

Göttingen, Deutschland 

www.reveal-eu.org 
 

 

Um die Entwicklung der Fähigkeiten und 
Kompetenzen von Lehrenden, die Storytelling in 
ihrer Arbeit anwenden, und ihrer Lernenden zu 
bewerten und zu visualisieren, verwendet das 
Projekt LISTEN ein langjährig getestetes 
Validierungssystem – LEVEL5. 

Das System basiert auf einem 
3-dimensionalen Ansatz zur 
Validierung kognitiver, aktivi-
tätsbezogener und affektiver 
Lernergebnisse, die im LEVEL5-Würfel visua-
lisiert werden. 

 

Kontakt 
BUPNET GmbH 
Sabine Wiemann  
Göttingen, Deutschland  
swiemann@bupnet.de 
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Community Action Dacorum 

Hemel Hempstead, UK 

www.communityactiondacorum.org 

 
CESIE 

Palermo, Italien 

www.cesie.org 

 
Skellefteå kommun  

Skellefteå, Schweden  

www.skelleftea.se 

 
Verein Multikulturell  

Innsbruck, Österreich  

www.migration.cc 
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Projekt 
 
LISTEN möchte die vielfältigen Formen und 
Funktionen des angewandten Storytellings als 
pädagogischen Ansatz für die Arbeit mit 
Geflüchteten und Migrant*innen nutzen. 
 
Storytelling kann Brücken zwischen Geflüchteten 
und der Gesellschaft des Aufnahmelandes bauen, 
denn Geschichten sind ein Fenster in eine andere 
Kultur. Durch Geschichten können Geflüchtete 
über ihre Fluchterfahrung hinaus einen Einblick in 
ihr normales Leben, in ihre Kultur und in ihre 
Wünsche und Bedürfnisse vermitteln. 
 
Das Erzählen ist eine intuitive Methode zur 
Förderung des Spracherwerbs und anderer 
sozialer und kommunikativer Kompetenzen, die zu 
einer ganzheitlichen Persönlichkeitsentwicklung 
beitragen. 
 
In LISTEN werden Storytelling-Techniken und 
-Ansätze entwickelt und genutzt, um den Sprach-
erwerb und die Identitätsentwicklung der 
Geflüchteten zu fördern. Des Weiteren werden sie 
unterstützt, ihre Geschichten öffentlich, z.B. im 
Radio zu erzählen, um zu mehr Verständnis und 
Offenheit in der Aufnahmegesellschaft beizu-
tragen. 

Adressaten 
Das Projekt richtet sich an: 

 

 Trainer*innen, Sprachlehrer*innen und 
Ehrenamtliche, die mit Migrant*innen und 
Geflüchteten arbeiten 

 
 Geflüchtete und Migrant*innen 

Ziele 
LISTEN hat zum Ziel, angewandtes Storytelling 
als Bildungsmethode zur Unterstützung des 
Sprachenlernens und der Integration von 
Geflüchteten und Migrant*innen zu fördern.  

Dazu wird in LISTEN ein umfassender Lernkurs 
für Trainer*innen und Multipliator*innen zu 
übertragbaren didaktischen Konzepten und 
Methoden des Storytellings entwickelt. 

 

LISTEN möchte Geflüchtete und Migrant*innen 
stärken, indem das Projekt 

 ihnen eine Stimme und eine Bühne für 
ihre Geschichte gibt, 

 die Integration in das gesellschaftliche 
Leben fördert, 

 den Dialog zwischen verschiedenen 
kulturellen Gruppen innerhalb der 
Gesellschaft fördert, 

 dazu beiträgt, das Vertrauen und die 
Motivation von Geflüchteten und 
Migrant*innen innerhalb der Gesellschaft 
zu stärken. 

 
 

Award und Label 
Sie haben die Möglichkeit, selbst am LISTEN Projekt 
teilzunehmen! Bewerben Sie sich mit einer/ Ihrer 
Geschichte auf den LISTEN Award oder um das 
LISTEN Label! 
Mehr Informationen dazu auf unserer Website. 

Aktivitäten 
LISTEN ist ein Erasmus+-Projekt, das von der 
Europäischen Kommission und dem Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung für zwei 
Jahre (Dez. 2016 bis Nov. 2018) gefördert wird. 

 

Folgende Aktivitäten werden durchgeführt: 

 Europaweite Sammlung von Story-
telling-Methoden; 

 Entwicklung und Durchführung eines 
Trainingskurses für Trainer*innen 
und Multplikator*innen; 

 Erprobung der LISTEN-Trainings-
module in Praxisprojekten in den 
Partnerländern; 

 Auswertung der Lernprojekte und 
Sammlung von Empfehlungen für 
zukünftige Lernprojekte; 

 Bewertung und Validierung der 
erworbenen Kompetenzen von 
Trainer*innen und Geflüchteten mit 
Hilfe des Validierungssystems 
LEVEL5. 


